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Ein Internationaler Erziehungskongress .Vom . bis12 . Augustfand inMon- ¬
treuxamGenferseeeininternationalerErziehungskongressstatt ,dervon
der NewEducationFellowship ,einer internationalen VereinigungfürEr¬
neuerungder Erziehung ,einberufenwurde . Eswardies seit demKriegeder
erste wirkliche internationale pädagogischeKongress .Cesterreichwar
offizielldurchdenPräsidentendesWienerStadtschulratesNationalrat
OttoGlöckelunddasMitglieddesWienerStadtschulratesStadtratRummel¬
hardt ,sowiedurchMinisterialratFadrusvonder ReformabteilungdesUn¬
terrichtsministeriumsundDirektorOttoRommelfürdieBundeserziehungs-¬
anstaltenvertreten . ZuderösterreichischenLehrergruppegehörtennoch
fünf Vertreterinnen des österreichischen Zweiges der Frauenliga für

FriedenundFreiheitundeinVertreterdesInstitutsfürKulturforschung
desWienerGelehrtenProfessorHanslik .AnwesendwarenfernerdieVertre-¬
ter vonfünfzehneuropäischenLändern,fernervonAegypten,Armenien,Al-¬
gier ,der Vereinigten Staaten von Nordamerikaund von Japan .Auchdie
bulgarische Universität und as Jugendrotkreuz waren vertreten .Besucht
warderKongressvonungefähr350LehrernundErziehern.

Die leitende Idde des Kongressewar :Die Arbeitsschuleundder
GeistdergegenseitigenHilfe .DiesesThemawurdeindemEröffnungsvor¬
trag vonDr. AdolpheFerriere behandelt ,demführendenPädagogenderfran -¬
zösichenSchweiz,demBegründerdesBureauInternationaldesEcolesNou¬
velles . Eswarein Auftaktfür denganzenKongress ,als er sagée ;dass
die neue Erziehung von demGrundsatz getragen sein müsse ,die schöpfe - ¬

rischen Kräfte im Kindeauf physischem ,geistigem und moralischemGebie- ¬

te zuentfaltenundeszurfreudigenArbeitimDienstederGemeinschaft
zu führen . Fürdie aus OesterreichgekommenenVertreter wares einegros -¬
se Freude ,zu sehen ,dass die tragendenIdeen der österreichischenSchul¬
reform in völligem Einklang stehen mit den Prinzipien derSchulerneue-¬rungin denanderenLändern. Ueberdie verschiedenenFormenderArbeits-¬
schuleberichteten:RogerCousinet,derHerausgeberderNouvellEducation
über seine Schulenmit freien Arbeitsgruppen ,Decroly ,der Erneuererder
Volksschule in Belgien ,Ptersen über die HamburgerGemeinschaftsschulen .

Der Forderung ,in der moralischenErziehungvomWortkramwegzukommenund
zur Tat,zumHandelnfortzuschreiten ,wurdevondenKongressteilnehmern
besonderslebhaft zugestimmt. HermannTobler ,der DirektordesSchweizer
Landeserziehungsheimes Hof - Oberkirch bei Zürich berichtete in seinem Vor - ¬
trage „ Lernschule oder helfende Schule "über praktische Versuche ,das

Arbeitsprinzip auf das Gebist der moralischen Erziehung zuübertragen ,
die Schüler hinauszuführen in die Häuser woHilfe nottut und soihren
Blick für die sozialen Uebel zu schärfen .Vertreter desamerikanischen ,
französischenundösterreichischenJugendrotkreuzesberichtetenüber
die internationale Entwicklungdieser Bewegung ,die jetzt sechsMillionen
Schulkinder umfasst und deren leitende Idee Helfen und Dienenist . Die
künstlerische Seite der künftigen Erziehungkamin einemVortragevon
HenryWilson,indenrhythmischenVorführungenvonJaquesDalcrozemit
seiner Schule und in den Vorträgen von Professor . Cizek zumAundruck .

Professor Cizek von der Wiener Kunstgewerbeschule ,der im Auslandweit
mehrals in WienbekannteKünstler,sprachin zweimitLichtbildernillu-¬
strierten Vorträgenüber „SchöpferischesGestalten im Kindesalter "und
über den „ Formwillen der Zeit "und führte als das Ziel seiner künstle - ¬
rischen Erziehungaus ,die KunstvonallemStofflichen zu befreienund

aurdenneuenRhytmusunsererZeitzugestalten ,dereinegrossekünfti-¬
geKunst ,ein vonneuerGesinnungerfülltes Geschlechterstvorbereite .
NichtnurindenVorträgenvonProfessorCizekzeigtesichdiebedeuten-¬
deRolle ,dieOesterreichaufdiesemKongressspielte .DirektorRommel
entwarfein Bildder grosszügigenauf demPrinzipderArbeitsschule
aufgebautenErziehungsreformder Bundeserziehungsanstalten ,die fürdas
Ausland dadurch besonders interesseerregend sind ,weil hier staatliche
Schulenals Pioniereder ErziehungserneuerungimSinnederLandeserzie-¬
hungsheimewirken.UnterdemEindruckseinerbegeistertenDarstellung,
diedurcheinenBerichtdesSchweizerPädagogenToblerüberseineWie-¬
ner Eindrücke unterstützt wurde ,setzte sich der Kongress warmfür die
ErhaltungderösterreichischenBundeserziehungsanstaltenein .Präsident
GlöckelundMinisterialratFadrusstelltendannRommelsBerichtüber
die Bundeserziehungsanstaltenin denRahmender ganzenösterreichischen
Schulreform ,die unsereGrundschulevöllig erneuerthat undjetzt die
Mittelschulezuergreifenbeginnt .DerVortragdesPräsidentenGlöckel
fesseltein hohemMasse.Erzeigte ,wiedieSchulrcformentdeckte,dasses
inderSchuledasKindgebeundauchdieElternundwiedaherdie
österreichischeSchulreformvonderSelbsttätigkeitdesKindesausgehe
unddenElterndieSchuleöffneundsie durchdieElternvereinigungen
die ganzeErziehungmitbestimmenlasse .UeberTeilgebiets derösterrei -¬
chischenErziehungserneuerungsprachenFrauProfessorKöhlerüber„Psy-¬
chologischeGrundlagedesfremdsprachlichenUnterrichtes,,FrauProfessor
Rauchberg über den „ Einfluss der staatsbürgerlichen Erziehung aufdie
sittlicheEntwcklungdesStaates "undFrauProfessorDr. Streiderüber
„KörperlicheErziehungundLebensgestaltung". Dersittliche Ernstunddie
Tiefgründigkeit dieser Vorträge machtenauf die Konferenzteilnehmerei - ¬
nen starken Einduuck . SonahmOesterreich auf diesemKongresseinesehr
ehrenvolleStellungein. FürdieOesterreicherwiederumwareseinviver-¬
gesslichesbeglückendesErlebnis ,zusehen ,dassnichtnureinekleine
MinderheitvonReformennvonder Notwendigkeiteinerdurchgreifenden
Erneuerung überzeugt ist ,sondern dass sie sich im Einklang mi “den

führendenPädagogenderganzenWeltbefinden ,wiesie aufdemKongress
in MontreuxpersönlichoderdurchAnhängerihrer RichtungenzuWorte
kamen . Soverschiaden auch die Anwendungder neuen Prinzipåen sich ge - ¬

staltet ,in einem ,zeigtees sich ,sinddie ErziehungspionierederWelt
einig ,dass eine völlig veränderte Erziehung ,die vomKindeausgeht ,eine
wichtigeVorbedigungdes geistigenundsittlichen Neuaufbauesist . Die
Arbeiten des Kongresses waren von Mr .Baillie - Weaverals Präsidenten

undvonMr. BeatriceEnsor ,derHerausgeberinderNewEra ,vorzüglich
organisiert .

Auszahlungder Kinderzuschüsse .Die Parteien ,die nachdemZuerkennungs-¬
auf Grunddes AbbaugesetztsZuschüssefürKinderbescheid

erhalten,könnendieseZuschüsseam21 .und22. August1923zwischen8und
12Uhrin derRechnungsabteilungdesmagistratischenBezirksamtesihres
Wohnortesbeheben .Dabeiist der Zuerkennungsbescheidvorzuweisen . DerAn- ¬
spruch auf diesen Zuschussist aber erloschen ,wennein Kindvordem
. Jänner1923entwederdasvierzehnteLebensjahrerreichthatunddie

Volks - undBürgerschulenicht mehrbesucht,oderdenAnspruchaufeinen
von Arbeits - oderDienstgeber des Vaters ,Stéefvaters - ,Pflegevaters oder

der Mutter zu zahlenden Kinderzuschuss erworben k.
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DieLeichedesGemeinderatesBeergeborgen.Wiebereitsgemeldetist
amMontag,den . . dersozialdemokratischeGemeinderatBeerausserhalb
desStrombades"Mussdorf "beimSchwimmenimDonaukanalertrunken .Am
Samstagwurdenunin PressburgeineLeicheangeschwemmt,diegestern
vonderWitweunddemBruderals diedesErtrunkenenGemeinderates
RudolfBeererkanntwurde. DieLeichewirdMittwochin Wieneintref -¬
fen . DerVerstorbenewird in der Halle des Krematoriumsder StadtWien

aufgebahrtundamSamstagum4Uhrnachmittagseingeäschert.
- ¬

FürdieWühleraufnahmesinddieDokumentebereitzuhalten.NachdenEr-¬
fahrungendie der Magistratbei der imZugebefindlichenWähleraufnahme
bereits gemachthat ,unterlassenes zahlreicheWahlberechtigteihrWahl¬
recht durchDokumentenachzuweisen. Eswirddaherneuerlichaufmerksam
gemacht,dassesimInteressederWahlberechtigtenliegt ,dieerforder-¬
lichenDokumente,wieGeburts-HeimatsscheinundOptionsdekret ,denBe¬
auftragten des Magistrates ,die die Wähleranlageblätter zuüberprüfen
haben ,vorzulegen.

- ¬

DieGas-undStrompreise.FürdenAblesungsabschnittvom16. bis23.Au-¬
gustwurdederPreisfüreinenKubikmeterGasmnverändertmit2140Kro-¬
nen bestimmt . Ebensounverädert ist der Preis einer HektowattstundeLicht - ¬
strommit500Kronen,währendderPreisdesKraftstromesabermalsermäs-¬
sigt wurdeund300Kronenbeträgt .

UebertretungdesMietengesetzes. DasBezirksgerichtMargaretenhat
denGeschäftsmannSiegfriedBenger ,derfür dieUeberlassungseinesGe¬
schäftslokales 32 Millionen Kronenverlangt hat ,auf GrunddesMirtenge¬

setzes zu einer Geldstrafe von 500 . 000Kronenoder fünf TagenArrestver - ¬
urteilt . Trotzdes hohenBetrageswolltenämlichBengernur einenGlaskaster
undeine Schubtürein demGeschäftslokalezurücklasson ,so dass einegleich
wertige Leistung nicht geboten wurde . DasUrteil ist bereits rechtskräf -¬
tiggeworden.

AenderungimNachtrundverkehr.WegenGeleisearbeitenwerdendieZügeim
Nachtrundverkehrin der Fahrtrichtungvonder Süd - undWestbahnabMatz-¬
leinsdorferplatz über die Linie 6 unddie MariahilferstrassezumNeu- ¬
baugürtelgelenkt .

Erholungsfürsorgefür Jugendliche .In denErholungsheimender„Lehrlings-¬
fürsorgeaktion "sindgegenwärtigmehrals fünfhundert erwerbstätigeJu - ¬
gendlichebeiderleiGeschlechtsuntergebracht.Insgesamtwurdenindie-¬
sem Jahre bereits 4500 Ffleglinge verzeichnet .In das Erholungsheimin
Nieders Imbei Salzburg werdenam30 . d .abermalsPfleglinge fahrenund
könnenAnmeldungenjeden Dionstag von 8 bis 9 Uhr früh in Wien ,VI. Kö- ¬

nigseggasse1oerfolgen.

InternationaleHundeausstellung.Am. September1923findetindenRäu-¬
mendes österreichischen GeflügelzuchtvereinesII .GrosseZufahrtsstras -¬
se25eineAusstellungvonBulldoggen,Dachshunden,Foxterriers ,Schnauzer
undsonstigeRassehundestatt .Anmendungenwerdenin Wien ,I .Minoriten-¬
platz3 in derZeitvom27. Augustbiseinschliesslich. September1923

entgegengenommen.
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